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Die Landesjugendkammer hat beschlossen: 
Eine gleichzeitige Mitgliedscha� in der Landesjugendkammer der 
evangelischen Jugend in Bayern und eine aktive Unterstützung einer 
gesichert (rechts-) extremistischen oder demokratiefeindlichen 
Gruppierung oder Verein ist für uns unvereinbar. 
 

1. Demokratie als gelebte Praxis 

Wir sind fromm und politisch. Aus dem Glauben heraus handeln wir – mutig, klar und 

hoffnungsvoll. Das betonen unsere grundsätzlichen Werte, zu denen Verantwortung, 

Gerechtigkeit und Engagement gehören sowie eine klare Abgrenzung zu 

demokratiefeindlichen oder menschenverachtenden Positionierungen, wie sie auch 

die ELKB formuliert hat1: Die aktive Beteiligung junger Menschen mit ihren 

Fähigkeiten macht Jugendarbeit erst möglich. Beteiligung ist gelebte Demokratie. 

Jugendverbandsarbeit befähigt junge Menschen, für demokratische Werte 

einzustehen und diese in der Praxis zu leben. 

2. Vielfalt als Grundhaltung 

Die EJB ist offen für alle jungen Menschen, Ideen und Veränderungen – unabhängig 

von Herkun�, Geschlechtlichkeit, mit oder ohne Beeinträchtigung, sexueller 

Orientierung oder politischer Überzeugung. Dabei betonen wir, dass uns der Diskurs 

in kontroversen Positionen in unserer Gesellscha� wichtig ist und versuchen auch als 

Jugendverband Diskussions- und Austauschräume offen zu halten. 

Keinen Platz dagegen haben Ideologien, welche die Grundwerte unserer freiheitlich-

demokratischen Gesellscha� infrage stellen sowie pauschale Verurteilungen oder 

Feindbilder. Wir positionieren uns klar gegen jede Form von gruppenbezogener 

Menschenfeindlichkeit und völkischem Nationalismus. Dieses Prinzip müssen 

Leitungsverantwortliche uneingeschränkt mittragen und nach außen leben, in der 

analogen wie auch der digitalen Gesellscha�. 

3. Haltung vertreten 

Wer eine Leitungsaufgabe oder ein Mandat der EJB übernimmt, repräsentiert den 

Jugendverband und sein Selbstverständnis nach innen & außen. Zu diesem 

Selbstverständnis zählt, dass alle Menschen Ebenbilder Gottes sind, die christliche 

Botscha�, dass die Menschen durch Gottes Liebe gleich sind, gelebte Nächstenliebe 

und die Verantwortung für alle Menschen, gerade auch für Benachteiligte. 

 
1 Ja zum christlichen Glauben – Nein zu Demokra!efeindlichkeit und AfD! - ELKB 
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Gleichzeitig steht diese Person ein gegen Diskriminierung, Rassismus und 

intersektionelle Diskriminierung  

Zugleich die Werte & Grundlagen des Jugendverbandes und demokratiefeindliche 

oder (rechts-) extremistische Positionen zu vertreten, höhlt die Glaubwürdigkeit 

unserer Arbeit aus und verletzt das Vertrauen von jungen Menschen, Kirche, 

Gesellscha�, Politik und Kooperationspartner:innen. 

 

Selbstverpflichtung 
Alle Mitglieder der Landesjugendkammer verpflichten sich dazu, kein Mitglied in 
Organisationen zu sein, die laut bayer. Verfassungsschutz Bestrebungen gegen die 
freiheitlich-demokratische Grundordnung haben2. Wenn diese Selbstverpflichtung von 
Personen missachtet wird, dann erfolgt der Ausschluss aus ihren Ämtern.  
 
Als evangelische Jugend in Bayern sind wir offen für alle Menschen und versuchen uns in 

aktiver gelebter Nächstenliebe. In der Nachfolge Jesu Christi wollen wir seine frohe und 

menschenbejahende Botscha� verbreiten und distanzieren uns klar von 

Menschenfeindlichkeit und Verachtung.  

 
 
Begründung: 

Es gibt verschiedene Elemente, die demokratische Gesellscha�en stabil und 
widerstandsfähig machen. Dazu gehören, neben unseren christlichen Grundwerten, dass es 
eine Gemeinscha� ohne Zwang zu Gleichheit gibt, deren Mitglieder Verantwortung 
füreinander übernehmen. Ebenfalls gehören ein konstruktiver, respektvoller und 
wertschätzender Umgang mit Konflikten dazu, genauso wie die Wertschätzung der Vielfalt 
und die Orientierung an Gerechtigkeit. Elemente, die uns Jesus Christus vorgelebt hat und 
die wir als christlicher Jugendverband weiterleben und in die Gesellscha� tragen möchten. 
In vielen Parteiprogrammen, Schri�en, Postings in den Sozialen Medien und Aussagen von 
(rechts-) extremistischen Parteien, Strömungen und Mandatsträger:innen werden viele 
dieser Elemente jedoch bewusst abgelehnt. Ein Engagement in einer solchen 
Partei/Gruppierung legt jedoch nahe, dass man sich auch mit deren Werten und Aussagen 
identifiziert und für sie eintritt. 
Um als Jugendverband die Botscha� Jesu Christi authentisch leben und verbreiten zu 
können, müssen Mandatsträger:innen der EJB auf Landesebene also voll hinter den Werten 
und Ansichten des Jugendverbandes stehen. Da sich die Ansichten des Jugendverbandes 
und die (rechts-) extremistischer Gruppierungen jedoch an elementaren Punkten 
widersprechen ist es unserer Meinung nach nicht möglich, sich in beiden Formaten 
gleichzeitig authentisch zu engagieren. 
 
Zudem sind wir als EJB Mitglied in der Arbeitsgemeinscha� evangelischer Jugend (aej). 
Diese hat auf ihrer Mitgliederversammlung im November 2025 den Beschluss „Stark gegen 

 
2 Auflistung im je aktuellen Jahresbericht des bayer. Verfassungsschutzes und online; linksextrem: Situa!on in 

Bayern oder rechtsextrem: Situa!on in Bayern 
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Rechtsextremismus: Widerstandsfähige Strukturen“ gefasst. Mit diesem wurde unter 
anderem beschlossen, dass es eine Unvereinbarkeitserklärung geben wird, die ein 
Engagement in der aej bei gleichzeitigen rechtsextremen, rechtspopulistischen oder 
menschenfeindlichen Positionen ausschließt. Außerdem sind alle Mitgliedsverbände der aej 
aufgefordert, eigene entsprechende Regelungen zu finden, was wir in Form dieser 
Selbstverpflichtung tun. 
 
Adressat:innen: 
Zur Kenntnis: Geschä�sstelle der Evangelischen Jugend in Bayern 
Zur Kenntnis: Alle Mitglieder der Landesjugendkammer 
 

 

 

Eins!mmig beschlossen am 7. März 2026 


